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Liebe Altpfaderinnen und Altpfader 

Warmer feuchter Kuhmist-
Geruch und meist noch etwas 
„Hudigägeler“ damit die Kühe 
mehr Milch geben sollten, das 
ist für mich und wohl für viele 
von Euch die Erinnerung an ei-
nen Bauernhof. Doch dies ist 
heute immer mehr ein „alter 
Zopf“, welcher mit der Realität 

bald nichts mehr zu tun hat. 
Auch die traditionelle Vorstel-
lung vom Pfadfinderleben à la 
„Bi-Pi“, welcher am 14. Januar 
vor 75 Jahren verstarb, ist bei 
den heute aktiven Pfadis passé. 
Beispiele über das Pfadileben 
von heute werden auf Youtube 
oder Homepages verbreitet und 
das „Antreten“ wird kurz vor 
der Übung per Mail versendet. 
Wer jetzt dabei leer schluckt 
bedenke, dass der obligate Ser-
velat schon zu meiner Zeit öf-
ters den Pommes-Chips wei-
chen musste; das war vor 45 
Jahren! 

Aber wie wir wissen kann Wan-
del ein Jungbrunnen sein. Auch 
heute noch gibt es weltweit 40 
Millionen Pfadfinder die das 
Miteinander in Ihrer Freizeit 
pflegen und so zu den ge-
schätzten 300 Millionen Men-
schen gehören, welche der 
Pfadfinderbewegung seit ihrer 

Gründung im Jahre 1907 beige-
treten sind. 

So gibt es also nach 110 Jahren 
die Pfadi immer noch – und 
auch die Milch ist heute noch 
präsent in unseren Kühlschrän-
ken, nur eben nicht mehr im 
Milchchäschtli unter dem Brief-
kasten. Dies bringt mich jetzt 
auf die Post von heute - aber 
das würde nun zu weit führen… 
Doch wie es sich heutzutage 
mit der Milchproduktion und der 
Rindermast verhält werden wir 
noch eingehend vertiefen, am 
21. Mai, anlässlich der Inspekti-
on in Stadel, auf dem moder-
nen Milch- und Rindermastbe-

trieb von Christine und Marc 
Hauser unterhalb der Mörsburg. 
Anima und Bambi (HA) werden 
uns durch Ihren Bauernhof mit 
100 Milchkühen und 60 Auf-
zucht-Rinder führen, von Ihrem 
Alltag erzählen und uns Ihren 
Wein vom Mörsburg-Hang zum 
degustieren offerieren. Das soll-

tet Ihr nicht verpassen! 

Natürlich erwartet Euch zudem 
ein attraktives Jahresprogramm 
mit 7 weiteren Stämmen welche 
der Ausschuss für Euch vorbe-
reitet hat, in der Hoffnung, dass 
sie bei Euch auf regen Anklang 
stossen. 

Ich wünsche Euch einen schö-
nen Frühling, viel Spass bei der 
Lektüre und grüsse im Namen 
des Ausschuss herzlich. 

Bambi 
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Wanderung im nahen Tösstal 
Wanderung vom 13. September 2015 

Ein gut gelauntes Trüppchen 
von sieben APV-lern fährt am 
13. September mit dem Zug ins 
Tösstal. In Kollbrunn heisst es 
aussteigen. Als Auftakt wäre ein 

Kaffee genau das Richtige. Doch 
«oha lätz», weit und breit ist 
kein geöffnetes Restaurant zu 
finden. So marschieren wir zwar 
ohne Koffeinschub, aber den-
noch frisch und munter, los. Am 
Friedhof vorbei führt der Wan-
derweg ins märchenhafte Bän-
tal. Fuchs, unser Wanderleiter, 
schlägt einen Abstecher zur 
«Tüfels Chilen» vor. Alle stim-
men begeistert zu. Die dicht mit 
Moos bewachsenen, treppen-
förmigen Quelltuffgebilde mit ih-
rem plätschernden Wasser mu-

ten mystisch an – ein wunder-
barer Ort. 

Durch den herbstlichen Wald 
geht es weiter nach Schlatt. 

Auch dort zerschlägt sich unsere 
Hoffnung auf einen Kafihalt. 
Wenig später rasten wir auf ei-
nem Bänkli am Waldrand. Das 
Bergpanorama ist grandios. My-
then, Rigi, Pilatus sind leicht zu 
erkennen. Doch wie heissen 
bloss all die andern Gipfel? 
Smartphone und Peakfinder-App 
sei Dank – sie helfen das Rätsel 
zu lösen. 

Bis zum Schauenberg, dem 
höchsten Punkt unserer Wande-
rung, ist es nicht mehr weit. 
Auch hier gibt es ein eindrückli-
ches Panorama zu bestaunen. 
Es reicht im Süden vom Säntis 

bis in die Alpen, im Norden vom 
Bodensee bis in den Hegau. 
Das Einheizen der komfortablen 
Feuerstelle hat eine Familie be-
reits übernommen. So brauchen 
wir nur noch die Würste auf den 
Rost zu legen. Selbst der kurz-
zeitige Regen kann unserem 
Appetit nichts anhaben. Liebli-
che Alphornklänge in der Ferne 
umrahmen musikalisch unseren 
Mittagshalt. 

Vom Schauenberg führt ein stei-
les Tobel hinunter zum Abzwei-
ger Richtung Schnurrberg. Beim 
Wegweiser publiziert das gleich-
namige Restaurant seine Öff-
nungszeiten. Der ersehnte Kaf-
feehalt muss weiter warten – 
Betriebsferien! Deshalb ent-
schliessen wir uns für eine Rou-
tenänderung, was sich als gute 
Entscheidung entpuppt. Sie 
führt durchs wildromantische 
Huzikertobel. Der normalerweise 
munter plätschernde Bach ist 
wegen des Hitzesommers teils 
staubtrocken. In den wenigen 
Wasserwannen entdecken wir 
pfeilschnelle Fische und hoffen, 
dass ihr Lebensraum demnächst 
wieder über genügend Wasser 
verfügt. Bald darauf erreichen 
wir Turbenthal, wo wir im Res-
taurant Landenberg den ver-
gnüglichen Tag gemütlich bei 

Kaffee (! ), Most und Bier 
ausklingen lassen. 

Lieber Fuchs, herzlichen Dank 
für die schöne Wanderung. 
Beans 
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Besuch der Zuckerfabrik in Frauenfeld 
Stamm vom 23. Oktober 2015 

Die Zuckerfabrik Frauenfeld 
verarbeitet während der Zu-
ckerrübensaison täglich 10‘000 
Tonnen Rüben. Daraus entste-

hen 1‘500 Tonnen Kristallzu-
cker. Diese interessante Pro-
duktion haben wir im Rahmen 
einer Führung genauer ange-

schaut. Nach der Führung sind 
wir noch im Restaurant Brau-
haus bei Speis und Trank ge-
mütlich zusammengesessen. 

 
Chlausstamm 
Stamm vom 7. Dezember 2015 

Mit 23 Teilnehmern erreichte 
der traditionelle Chlausstamm 
im Römertor Oberi die Rekord-
zahl von 32 Mitstreitern vom 
Vorjahr zwar nicht. Dennoch 
bewegt sich diese Zahl im Rah-
men der Vorjahre und es war 
wie gewohnt ein heiterer 
Abend. Zum einen muss festge-

halten werden, dass keine neu-
en, sprich auch jüngeren 
APVler, an diesem Schluss-
abend des Vereinsjahrs teil-
nahmen. Zum andern blieben 
die drei mitgebrachten Dog-
Gesellschaftsspiele, ein Novum 
seit letztem Jahr, unberührt. 
 

Nach dem freiwilligen Nachtes-
sen in der Römerstube verlager-
te sich das Geschehen, kulina-
risch und sportlich, in die 
Räumlichkeiten der beiden Ke-
gelbahnen. Bei den reichlich 
garnierten Chlaustellern war der 
Kampf um die begehrten 
Kirschfässli rasch entschieden. 
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Bei den anderen Leckereien, 
wie Biberli, Tirggel, Schöggeli, 
Nüssli usw., dauerte es etwas 
länger.  
 
Glanzvoller Sieger bei den ruhig 
und diszipliniert spielenden Jas-
sern wurde Surri mit konfortab-
lem Vorsprung auf Ehrenob-
mann Chrott und die Routiniers 
Blitz und Zwerg.  
 
Beim Kegeln war Obmann 
Bambi einmal mehr unbezwing-

bar. Mit 1265 Punkten (Vorjahr 
1100) setzte er sich klar durch 

gegen seinen Ausschuss-
Kollegen Quack, der immer für 
einen Podestplatz gut ist.  
Überraschenderweise hatten die 
Kegler ihr Pulver bereits nach 
dem offiziellen Wettbewerb ver-
schossen. Für das übliche 
Plauschkegeln konnte niemand 
mehr Kräfte frei machen…….. 
Plaudern und Lachen am run-
den Tisch wurde, nebst eifrigem 
Naschen, in den Vordergrund 
gestellt.  
Da der Dog-Wettbewerb ausfiel, 
kamen diesmal je 4 Jasser und 
Kegler in den Genuss eines 
Preises. Schade, dass keiner der 
drei anwesenden Frauen, trotz 
heftiger Gegenwehr, ein Spit-
zenplatz glückte. Die folgenden 
erprobten Wettkämpfer ver-
dienten sich eine Flasche Wein: 

Jassen Kegeln; 
 
1. Surri 1. Bambi 
2. Chrott 2. Quack 
3. Blitz 3. Funke 
4. Zwerg 4. Jumbo 
 
Der nächste Chlausstamm wird am Montag, 5. Dezember 2016, im bewährten Römertor in Oberi durch-
geführt. 
 
Melo 
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APV-Familie 
 

Wir heissen folgenden Altpfadi im APV herzlich willkommen: 

Hauser Marc, Unterdorfstrasse 4, 8404 Stadel (Winterthur), v/o Bambi 
 
Wir suchen die Adressen von: 

Scholten Markus v/o Trabi, bisher: Wannenstrasse 4, 8542 Wiesendangen 
 

Die nächsten Anlässe 

15. April 2016 Goldschmiedeatelier Mojo-Design     Fenek 
21. Mai 2016 Inspektion /JV     Bambi 
11. Juni 2016 Fähnlilauf SUSO     Fuchs 
23. Juni 2016 Fahrzeugmuseum, Bäretswil     Kik 
09. September 2016 Armbrust-Schiessstand Oberi     Delphin 
24. September 2016 Wanderung     Fuchs 
29. Oktober 2016 75 Jahre-Jubiläum, Abteilung Hartmannen (s. Beilage)  Pudding 
30. Oktober 2016 Stadtspaziergang Züri, Kaffee & Caffées    Fenek 
05. Dezember 2016 Chlausstamm im Römertor     Melo 
 
 
Impressum: Editorial Bambi, Redaktion Quack, Postversand Kik, Mailversand Quack, Beiträge: Melo, 
 Beans, Bambi 
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Fähnlilauf 2015 beim Reitplatz 
 

 


